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Amts » Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 20. Marienwerder, den 16. Mai 1883. 


Die Nummer 11 der Geſetz⸗ Sammlung enthält] Form des Anmeldeſcheins ſind bei dem Letzleren zu 
unter erfahren. 
Nr. 8924 die vierte Nachtragsverordnung, betreffend die Marienwerder, den 7. Mai 1883. 
Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Der Regierungs⸗Präſident. 
Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 3) Auf Grund des § 2 der Stadte⸗ Ordnung vom 
Medizina l⸗ Angelegenheiten. Vom 26. Februar 30. Mai 1853 hat der Herr Miniſter des Innern 
1883, und unter mittelſt Reſkripts vom 16. April 1883 genehmigt, daß 
Nr. 8925 den Allerhöchſten Erlaß vom 25. April 1888, die in den Grundſteuer⸗Karlen unler den Flachen⸗Ab⸗ 
betreffend anderweite Abgrenzung der Eiſenbahn⸗ ſchnitten 647/108, 104, 648/103, 100 b., 244 bis 
Direktionsbezirke Elberfeld und Cöln (rechts⸗ 248, 14, 182, 40/41, 278 und 280 bis 282 nach⸗ 
rheiniſch). gewieſenen einen Theil des Mühlenetabliſſements König: 
—— liche Hausmühle Kreiſes Roſenberg bildenden, bisher, 
ſoviel zu ermitteln geweſen, kommunalverbandfreien 
Flächen von zuſammen 27 Hektar 20 Ar 36 J Meter 
mit dem Stadtbezirk Rieſenburg vereinigt werden. 
Marienwerder, den 4. Mai 1886. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Der Regierungs⸗Präſident. 
3. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 4 Verfügung 
des Förſters Gottſchalk zu Forſthaus Neuhof zum belreſſeno die theilweiſe Abänderung der 88 2, 3 und 7 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Forſthaus bis 13 des Regulalivs über Ausbildung, Prufung und 
Neuhof, Kreiſes Flatow, an Stelle des penſionirten und Anſtellung für die unteren Stellen des Forſtdieuſtes in 
aus dem Bezirk verzogenen Hegemeiſters Voß, hierdurch Verbindung mit dem Militärdienſt im Jagerkorps vom 
zur öffentlichen Kenntniß. 15. Februar 1879. 
Danzig, den 9. Mai 1883. Nachdem der forſtliche Fortbildungs⸗Unterricht der 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. gelernten Jäger während des akliven Militärdienſtes in 
Gemäßheit des & 13 des oben genannlen Regulativs 


nunmehr zur feſten Organiſation gelangt iſt, iſt es als 


Berordunngen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


1 Bekanntmachung. 


2) Mit der in den Monaten Mai bis Oktober d. J. 
in Amſterdam unter dem Schutze der Königlich Nieder⸗ zweckmäßig erkannt worden, die Jäger⸗Prufung, welche 
ländiſchen Regierung ſtattfindenden, „Internationalen bisher nach § 9 des Regulativs im erſten Militardienſt⸗ 
Kolonial⸗ und Exporthandel⸗Ausſtellung“ wird eine jahr abgehalten wurde, künftig in das dritte Dienſtjahr 
Austellung mit Erzeugniſſen des Gartenbaues verbunden zu verlegen und zugleich bei Feſtſtellung der Ancienne⸗ 
werden. N tät der beſtandenen Jäger der militäriſchen Führung 
Für die Geſammt⸗Ausſtellung hat die Kaiserliche und namentlich dem Verhalten der Letzteren während 
Reichs⸗Negierung den Kaiſerlichen Konſul Hoyack in des forſtlichen Unterrichts einen größeren Einfluß ein⸗ 
Amſterdam zum Reichskommiſſar beſtellt, welchem fomit |zuräumen, als dies bisher geſchehen konnte. 
die Vertretung der deutſchen Abtheilung der Ausſtellung Auch haben ſich durch den Umſtand, daß eine 
im Allgemeinen und die Jorderung der an bie deutſche unverhältnißmäßig große Anzahl von Lehrlingen, welche 
ung fi) knüpfenden Intereſſen obliegt. Die im zuläſſig früheſten Lebensalter in die Forſtlehre ein 
en ung der kaufmännischen Angelegenheiten der getreten ſind, bei der demnächſtigen Geſtellung von der 
ei 10 a Ausſteller wird jedoch nicht ſeine Aufgabe Ober⸗Erſaz Rommiſſion vom Milttärbient zurückgeſtellt 
1 Ebenſo find Anmeldungen zur Betheiligung nicht werden mußten, Unzuträglichkeiten ergeben, welche eine 
an ihn, ſondern nach ausdrücklicher Beſtiumung des anderweite Faſſung der 88 2, 3 und 7 des Regulalivs 
Ausſtellungs⸗Ausſchuſſes an den von dieſem für Deutſch⸗ nothwendig erſcheinen laſſen. 
land eingeleßten General = Korrelpondenten, Kaufmann Demgemaß beſtimmen wir, daß hinſichtlich der 
Hoddid, Berlin C., Spittelmarkt 5, zu richten. Die Beſtimmungen in den 88 2 und 7 bis 18, bes Mes 
. ‚3 5 N) 1 88 5 1 
für die Gartenbau-Ausitellung ausgeſtellten allgemeinen gulativs über Ausbildung, Prufung und Anſtellung für 
Bedingungen, das Programm und die vorgeſchriebene die unteren Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung 
Ausgegeben in Marienwerder den 17. Mai 1883, 


mit dem Militärdienst im Jägerkorps vom 15. Februar 
1879 künftig folgende abändernde Vorſchriften in Geltung 
treten ſollen: 


II. Die Lehrzeit. Eintritt in die Lehre, 
1. F 2 lautet künſtig: 


Die Zulaſſung zum Dienſt im Jägerkorps Behufs 
Erwerbung der Sorkanftellungs - Berechtigung iſt nur 
ſtalthaft nach vorſchriftsmäßiger Abſolvirung der Lehr⸗ 
zeit des Forſt⸗ und Jagdweſens. Der Eintritt u. ri 
wie im Regulativ his zu den Worten: „vollendet wird“ 
am Schluß des erſten Alinea. 

Dann iſt einzuſchieben: 

Die Lehrzeit iſt eine mindeſtens zweijährige und 
für diejenigen Aspiranten, welche vor Beginn des 
17. Lebensjahres eintreten wollen, grundſätzlich eine 
dreijährige. Es bleibt jedoch dem Oberforſtmeiſter des 
Bezirks überlaſſen, auf den Vorſchlag des Lehrherrn 
auch für die vor Beginn des 17. Lebensjahres in die hinreichende praktiſche und theoretiſche Ausbildung er⸗ 
Lehre getretenen Lehrlinge dei tadelloſer Führung und langt habe, um zu der Erwartung zu berechtigen, er 
guter Leiſtung die Anmeldung zum Militärdienſt (& 7) werde demächſt die forſtliche Laufbahn mit genügendem 
in demjenigen Jahre zu geſtalten, in welchem der Lehr⸗ Erfolg fortſetzen können. 
ling bis zum 1. Oktober eine zweijährige Lehrzeit be⸗ Das ſo vervollſtändigte Lehratteſt hat der Forſt⸗ 
endet haben wird, wenn die Körperbeſchaffenheit deſſelben meiſter ſodann dem Lehrherrn zurückzugeben, welcher 
die Elwartun, begründet, daß er zum Militärdienſtſoaſſelbe verſchloſſen dem Lehrling unter der Adreſſe des⸗ 
Tür brauchbar befunden werden wird. Die Lehrzeit jenigen Bataillons, bei welchem die Einſtellung erfolgt, 
d ſer Kate rie von Jägern iſt demnächſt zu dem ge⸗ aushändigt. 
nannten Zeitpunkt als vorſchriftsmäßig beendet anzu⸗ 5. S9 lantet künftig: 
ſehen, ſofern dieſelben bei der Geftellung von der Ober: Dleſenigen Jäger, welche ſich über die zweckmäßige 
Erin z⸗Knemiſſien als zum Militärdienſt tauglich erklärt und erfolgreiche Verwendung der Lehrzeit ($ 8) durch 
worden find. f ein vollſtändig genügendes Lehr-Atteſt auszuweiſen ver: 

Bis zum Beginn der Lehrzeit u. ſ. w. wie in mögen, werden auch während des aktiven Militärdlenſtes 
Regulativ al. 2. dan Unterricht im Zimmer und Unterweiſung im 

AN) al Walde fortgebildet. Die zu dieſem Behufe für die 
Waßl des Lehrherrn⸗ Jäger-⸗Bataillone erforderlichen forſtlichen Lehrkräfte und 
2. al. 1 des § 3 lautet künftig: Lehrmittel werden von der Forſtverwaltung beſchafft. 
„Tie Lehrzeit lau während des erſten, bezw. für 


Wegen Unterweiſung im Walde durch Exkurſionen 
diejenigen Lehrlinge, welche nach § 2 eine dreijährige und Theilnahme an den Waldarbeiten wird das Er⸗ 
Lehrzeit zu abſolviren haben, während der beiden erſten forderlich zwiſchen der Militär- und Forſtverwaltung 
Jahre bei jedem vom Forſtmeiſter und Oberforſtmeiſter vereinbart. 
des Rezirks zur Annahme eines Lehrlings ermächtigten, 
im praktiſchen Forſtdienſte des Staates, der Gemeinden, 
Eſentlichen Anſtalten oder Privaten angeſtellten Forſt⸗ 
beamten abſolvirt, muß aber während des zweiten, bezw. 
bei dreijähriger Lehrzeit, während des dritten Jahres 
bei einen Staats berförſter oder bei einem vom Forſt⸗ 
meiſter und Oberforſtmeiſter des Bezirks zur Ausbil⸗ 
dung von Lehrlingen ermächtigten verwaltenden Beamten 
des Gemeinde-, Inſtituten⸗ oder Privatforſtdienſtes zu⸗ 
gebracht werden.“ 

3. hinſichtlich des § 7. 

Am Schluß des erſten Alinea iſt hinzuzufügen: 
„bezw. bei den vor Beginn des 17. Lebensjahres ein⸗ 
getretenen Lehrlingen, daß die Anmeldung zum Militär⸗ 
dienſt geſtattet worden iſt (§ 2)”. 

4. hinſichtlich des § 8. 

al. 1 und 2 bleiben unverändert, 

al, 3 lautet künftig folgendermaßen: 


Bei ſeiner Einſtellung hat der Forſtlehrling ein 
nach dem Muſter B auszuſtellendes, ſtempelfreies Atteſt 
ſeines Lehrherrn über vorſchriftsmäßige Abſolvirung der 
Lehrzeit und über moraliſche Fuͤhrung, Fleiß und Be⸗ 
ſähigung dem Bataillons⸗Kommandeur verſchloſſen ab⸗ 
zuliefern. Dieſes Atteſt iſt vom Lehrherrn unter An⸗ 
heftung der Beſcheinigung über die Befähigung zum 
Eintritt in die Lehre (8 2) und der Annahnie⸗Geneh⸗ 
migung ( 3) dent Bezirks⸗Forſtmeiſter einzureichen. 

Derſelbe iſt verpflichtet, nicht nur von dem Gang 
der Fortbildung des Lehrlings während der Lehrzeit 
Kenntniß zu nehmen, ſondern auch am Schluß der Letz⸗ 
teren event. durch eine ſpeziell zu dieſem Zwecke abzu⸗ 
haltende Prüfung ſich über die Fortſchritte des Lehrlings 
und den Grad der erlangten Ausbildung ein begrün⸗ 
detes Urtheil zu verſchaffen und auf dem Lehr⸗Atteſt 
nach pflichtnäßigem Ermeſſen dahin abzugeben, ob der 
Lehrling die Lehrzeit ſachgemäß angewandt und eine 


Fin Jägerprüfung. Zulaſſung zur 
Prüfung. 
6. § 10 lautet künftig: 

Diejenigen Jäger, welche den vorſtehenden Bedin⸗ 
gungen genugt und ſich tadellos geführt haben, werden 
bis zum 25. Februar ihres dritten Dienſtjahres, die 
einjährig freiwilligen Jäger bis zum gleichen Termin 
ihres erſten Dienſtjahres der Inſpektion der Jäger und 
Schützen von den rein. Bataillous⸗Kommandanten u. ſ. m. 
wie im bisherigen § 9 des Regulativs. 


Ausführung der Prüfung. 


7. S 11 lautet künftig: 

Für jedes Jäger⸗Bataillon wird vont Chef der 
Forſtverwaltung eine Prüfungs⸗Kommiſſion aus zwei 
Oberforſtern, einen oder zwei Forſtmeiſtern und einen 
forſttechniſchen Kommiſſariuls der Eentralforſtverwaltung 
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beſtellt. Dieſe Kommiſſion hat nach dem vorgeſchrie⸗ 5) Dem Fräulein Lydia Klalt zu Neuenburg iſt 
benen Prüfungs⸗Neglement die ihr überwieſenen Jägerf die Erlaubniß ertheilt, als Privatlehrerin in der Peivat⸗ 
zu prüfen und für diejenigen, welche allen Anforde- ſchule des Fräulein Roſenow zu Neuenburg zu unter: 


rungen des Reglements genügt haben, ein ſtempelfreies 
Zeugniß (Lehrbrief) auszufertigen, worin das Geſammt⸗ 
ergebniß der Prüfung mit einem der Prädikate: Sehr 
gut — gut — genügend — ziemlich genügend — aus⸗ 
zudrücken iſt; für diejenigen, welche den Anforderungen 
nicht genügt haben, iſt hierüber ein Beſcheid aus⸗ 
zuſtellen. 

Wiederholung der Prüfung beim Nichtbeſtehen 
derſelben iſt nur einmal bei dem nachſten Prüfungs⸗ 
termin zuläſſig, wenn die Prüfungs⸗Kommiſſion ſolches 
befürwortet und der Jäger durch Kapitulation mit 
ſeinem Truppentheil ſich verpflichtet, wenigſtens bis 
zum Bekanntwerden des Ergebniſſes der wiederholten 
Prüfung im aktiven Dienſt zu verbleiben. Es kann 
aber in dieſem Falle unter allen Umſtänden nur die 
Qualifikation der Jäger Klaſſe ATI erlangt werden. 

Die Prüfungs⸗Kommiſſionen haben ſich ſo einzu⸗ 
richten, daß die Prüfungs⸗Zeugniſſe und Beſcheide, bis 
ſpäteſtens zum 1. Auguſt in den Händen der Inſpek⸗ 
tion der Jäger und Schützen ſind, damit die Verpflich⸗ 
lungs⸗Verhandlungen im Sinne des § 14 und 38 vor 


richten. 

Marienwerder, den 2. Mai 1883. 

Koͤnigliche Regierung, N 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
6) Die erledigte Kreisthierarztſtelle des Pr. Star⸗ 
gard'er Kreiſes, mit welcher ein Gehalt von 690 Mark 
aus Staatsfonds verbunden iſt, ſoll mit gleichzeitiger 
Verlegung des bisherigen Wohnſitzes des Kreisthierarztes 
von Dirſchau nach Pr. Stargard ſchleunigſt anderweitig 
beſetzt werden. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle erſuche ich, 
ihre Meldungen unter Beifügung ihrer Zeugniſſe ſowie 
eines kurzen Lebenslaufes ſpäteſtens binnen 4 Wochen 
bei mir einzureichen. 

Danzig, der 27. April 1883. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Die Grenz und Kreisthierarzt⸗Aſſiſtenten⸗Stelle 
zu Lyck, mit welcher eine jährliche Remuneration von 
600 Mark verbunden iſt, iſt vakant. 

Der bisherige Grenzthierarzt⸗Aſſiſtent zu Lyck hat 
noch eine jährliche Subvention von 750 Mark aus 


dem allgemeinen Enklaſſungstermin endgiltig geregelt Kreismitteln gezahlt erhallen, welchen Betrag der Kreis 


ſein können. 


Feſtſtellung des Geſammtergebniſſes der 
Prüfung. 


8. S 12 lautet künftig: 


vorausſichtlich auch dem neu auzuſtellenden Aſſiſtenlen 
gewähren wird, während der Letztere in der Aust ung 
der Privatpraxis nicht beſchränkt wird. Qualiſizirte 
Bewerber werden aufgefordert, ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe und eines ſelbſt geſchriebenen Lebens⸗ 


Die Jeugniffe und Beſcheide ($ 11) werden von laufs bis zum 1. Juli d. J. bei mir zu melden. 


der Prüfungs⸗Kommiſſion mit einem Verzeichniß 
a) der Beſtandenen, worin dieſelben nach ihrer 


Qualifikation mit der Maßgabe zu rangiren ſind, S) 


daß bei gleichen Prüfungs⸗Ergebniſſeu dem mit 


Gumbinnen, den 4. Mai 1883. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Am 20. Mai d. J. tritt in Munſterwalde (Kreis 


beſſerer Führung im Militärdienſt der Vorzug Marienwerder) eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche 


gegeben wird, 


ihre Verbindung mit dem Poſtamte in Czerwinsk und 


b) der Nichtbeſtandenen u. w. wie im bisherigen Marienwerder erhält. 


§ 11 des Regulativs. 
: 9. 
§ 12 des Negulativs, nur find die Worte zu ſtreichen: 
„und bilden alsdann die Jäger⸗Klaſſe A im Allgemeinen.“ 
f 10. der bisherige § 13 des Regulativs fällt 
ort. 

Berlin, den 1. April 1883. 


Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten.] 9) 


Lucius. 
Der Kriegs⸗Miniſter. 
Bronſart von Schellendorf. 


Borſtehende Verfügung wird mit dem Vemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſtimmung 
im § 2 hinſichtlich der dreijährigen Lehrzeit auf dieje⸗ 
nigen, vor Beginn des 17. Lebensjahres in die Lehre 
getretenen Lehrlinge, welche bei Erlaß derſelben bereits 
in der Lehre ſtanden, keine Anwendung findet. 

Marienwerder, den I. Mai 1883. 
Königliche Regierung. 


Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 


§ 13 lautet künftig wie der bisherige werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 


Groß⸗Applinken, Klein⸗Applinken, Eichwalde, 
Fiedlitz, Groß⸗Jeſewitz, Klein⸗Jeſewitz und Pulko. 
Danzig, den 8. Mai 1883. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Reiſewitz. 
Für diejenigen Hunde ſowie ſonſtigen Gegen⸗ 
ſtände, welche auf der vom 25. bis 29. Mai cr. in 
Berlin ſtattfindenden internationalen Hunde⸗ und Jagd⸗ 
Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
wird auf den Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen 
und der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen eine Trans⸗ 
portbegünſtigung in der Art gewährt, daß für den Hin⸗ 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
der Rücktransport auf derſelben Route an den Aus: 
ſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des 
Original⸗Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine 
Beſcheinigung des Vorſtandes nachgewieſen wird, daß 
die Hunde und ſonſtigen Gegenſtände ausgeſtellt geweſen 
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und unverkauft geblieben find, und wenn der Rücktrans⸗ 10) Mit dem 1. Juni d. J. tritt für den Eiſenbahn⸗ 
port innerhalb 8 Tagen nach Schluß der Ausſtellung Direktions⸗Bezirk Bromberg der dieſer Nummer beilie⸗ 


ſtattfindet. | 
Bromberg, den 6. Mai 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


11) In der Zeit vom 15. Mai bis zum 15. September d. 
Rügenwalde, Stolpmünde und Zoppot (bezw. Neufahrwaſſer) die 


billets zur Verausgabung kommen: 
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gende Fahrplan in Kraft. 
Bromberg, den 5. Mai 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


J. werden zum Beſuch der Bäder Colberg, 
nachſtehend bezeichneten 6 wöchentlichen Retour⸗ 


I 8 

Bei en dee 

Netourbillets fracht für 

je 10 kg 

III. Ueber⸗ 

Klaſſe gewicht 
M. M. M. 
von Poſen nach 25 | 24,0 1052 1,33 
von Schneidemühl na do. 53 7 5 15,3 h 0,85 
von Bromberg nach do. | via Neuſtettin 24,2 | 15,6 | 1,29 
von Thorn nach do. 29,1 19,1 1,54 
von Poſen nach Rügenwalde 25,5 17,1 1,42 
von Schneidemühl nach do. | 05 17,0 11,4 0,94 
von Bromberg nach do. k 25,8 16,5 1,38 
von Thorn nach do. 30,8 20,1 1,62 
von Polen nach Stolpmünde 26,0 17,4 1,44 
von Schneidemühl nach do. | 80 17,4 11,7 0,97 
von r 5 5 f 15 9 2 1,40 
von Thorn na 0. * 31, 5 1,65 
von Berlin Friedrichſtraße nach Zoppot und Neufahrwaſſer 48,0 | 33,6 | 2,42 
von Berlin Alexanderplatz nach do. do. do. PAR 47,4 332 2,39 
von Berlin Schleſiſcher Bahnhof nach do. do. do via Dirſchau 46,8 32,7 2,36 
von SE Aa d do. do. = 1770 en 1,13 
von Bromberg nac do. do. b. 7 0, 0,86 
von Thorn nach do. do. do via Bromberg] 21,9] 14,0 | 1,11 
von Königsberg i. Pr. nach do. do. do. 20,6 14,3 1,04 


Die durch Aufdruck als ſtreng perſönlich und unübertragbar bezeichneten Billets berechtigen zur 


Benutzung aller fahrplanmäßigen Züge (inkl. Kourier⸗ 


führen und ſind bei dem Antritt der Rückreiſe zur nochmaligen Abſtempelung vorzulegen. 


Colberg kann die Rückfahrt beliebig auf den Stationen 


Stationen der Strecke Rügenwalde⸗Schlawe, bei Stolpmünde 


und Schnellzüge), welche die betreffende Wagenklaſſe 
Bei den Billets nach 
bei Rügenwalde auf den 


der Strecke Colberg⸗Belgard, 
auf den Stationen der Strecke Stolpmünde⸗Stolp 


und bei den Billets nach Zoppot (Neufahrwaſſer) beliebig auf den Stationen der Strecke Zoppot (Neufahr⸗ 


waſſer) ⸗Dirſchau angetreten werden. 
kunft ertheilen die Billet⸗Expeditionen der vorgenannten 
Bromberg, den J. Mai 1883. 


Keine Fahrtunterbrechung. 


25 Kilogr. Gepäckfreigewicht. Weitere Aus⸗ 


Stationen. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


12) Bekanntmachung. 


Die auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 
3. Juli 1878 ausgeſertigten, bis jetzt weder ausgelooſten 
noch gekündigten 4"/, /, igen Weſtpreußiſchen Provin⸗ 
zial Obligationen werden den Inhabern gemäß § 4 der 
Bedingungen des Privilegiums hierdurch ſämmtlich zum 
1. Juli 1883 mit dem Bemerken gekündigt, daß die 
Kapitalbeträge vom 1. Juli 1883 ab bei der hieſigen 
Landes⸗Hauptkaſſe, bei der Direktion der Diskonto⸗Ge⸗ 


ſellſchaft in Berlin und bei dem Bankhaufe der Herren 


M. A. v. Rothſchild u. Söhne in Frankfurt a. M. gegen 
Rückgabe der Obligationen nebſt den dazu gehörigen 
nach dem Zahlungstage fällig werdenden Koupons und 
den Talons in Empfang genommen werden können. 
Die Verzinſung hört mit dem 1. Juli cr. auf und 
wird der Betrag für fehlende Konpons von dem Kapi⸗ 
tale in Abzug gebracht. 


Danzig, den 14. Januar 1883. 
Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſipreußen. 
Dr. Wehr. 
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13) Bergpolizei⸗Verordnung, 

betreffend die Herſtellung von zwei fahrbaren Verbin⸗ 

dungen von den unterirdiſchen Bauen eines Bergwerks 
zur Erdoberfläche. 

Auf Grund des § 197 des allgemeinen Berg: 
geſetzes vom 24. Juni 1865 (Geſetz⸗Samml. ©. 705) 
wird für den Bezirk des unterzeichneten Oderbergamts 
verordnet, was folgt: 

§ 1. Jedes im Betrieb befindliche Bergwerk muß 
mindeſtens mit 2 getrennten fahrbaren Ausgängen nach 
der Erdoberfläche (Schächten, Stollen, Tagesſtrecken) 
verſeheu ſein. 

Dieſe Ausgänge müſſen auf ihre ganze Erſtreckung 
mindeſtens 20 Meter von einander entfernt und ſo 
eingerichtet ſein, daß ſowohl über als unter Tage jeder⸗ 
zeit eine vollſtändige Iſolirung derſelben ermöglicht 
werden kann. Sie dürfen nicht in einem und demſelben 
Gebäude zu Tage ausgehen und müſſen von allen unter⸗ 
irdiſchen Betriebspunkten erreichbar ſein. 

Baue, welche nur einen Ausgang gewähren, müfjen 
in einer von dem zuständigen Revierbeamten für jeden 
einzelnen Fall zu beſtimmenden Friſt mit dem Haupt⸗ 
bau reſp. mit einem zweiten Ausgang in Verbindung 
gebracht werden. 

§ 2. Mehrere mit einander durch fahrbare Baue 
verbundene Bergwerke ſind im Sinne des § 1 als ein 
Bergwerk zu betrachten. 

§ 3. Abweichungen von obigen Vorſchriften find 
für jeden einzelnen Fall nur mit ausdrücklicher Geneh⸗ 
migung des Oberbergamts zuläſſig. N 

§ 4. Uebertretungen vorſtehender Polizei⸗Verord 
nung, welche mit dem 1. Januar 1884 in Kraft tritt, 
werden, inſofern nach den beſtehenden Geſetzen keine 
härtere Strafe verwirkt iſt, auf Grund des § 208 des 
allgemeinen Berggeſetzes mit Geldbuße bis zu 150 M. 
beſtraft. 

Breslau, den 9. Mai 1883. 

Königliches Oberbergamt. 


14) 1 von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Jakob Werner, Tagelöhner und Schneider, 29 
Jahre alt, aus Beggingen, Kanton Schaffhauſen, 
Schweiz, wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle (2 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 3. Mai 1881), von dem Großherzoglich ba⸗ 
diſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 16. 
April d. J. 

b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

2. Franz Harbig, Arbeiter, 17 Jahre alt, aus 
Böhmiſch⸗Schreibendorf, Bezirk Senftenberg, Böh⸗ 
men, wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem 


Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau 
vom 16. April d. J. 5 . 


3. Johann Brudny, Tagearbeiter, geb. am 20. Mai 


* 


10. 


Il, 


13. 


14. 


15, 


„Franz Fritzſch, 


Erich Jönſſon, Arbeiter, 


. Chriſtian Jeſſen Hanſen, Former, 


„Jakob Roſenfeld, Barbier, 38 Jahre alt, 


1860 zu Ellgot (Dobraczütz), Bezirk Teſchen, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 10. März 
d. Js 

Dienſtknecht, 30 Jahre alt, geb. 
zu Dittersdorf, Bezirk Freudenthal, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
dem Königlich preuß. Regierungs⸗ Präſidenlen zu 
Oppeln, vom 17. März d. J. 


Franz Freiwald, Weber, geboren am 10. Auguſt 


1844 zu Adelsdorf, Bezirk Freiwaldau, Oeſterrei⸗ 
chiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 3. April 
d 


Js. 
„Sven Bengtſon Brink, Arbeiter, 41 Jahre alt, 


aus Saby, Schweden, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, von der Königl. preuß. Regierung 
zu Schleswig, vom 23. Januar d. J. 
49 Jahre alt, aus 
Blaken, Schweden, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Schleswig, vom 8. Februar d. J. 

29 Jahre alt, 


aus Oeſenisborg bei Varde, Dänemark, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der König⸗ 
lich preuß. Regierung zu Schleswig, vom 8. Fe⸗ 
bruar d. J. 


. Auguſt Wilhelm Svahn⸗Bjorkmann, Arbeiter, 


40 Jahre alt, aus Stockholm, Schweden, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der Kö⸗ 
niglich preuß. Regierung zu Schleswig, vom 19. 
Februar d. J. 

Leopold Schiller, Bäcker, geb. am 6. November 
1864 zu Karbitz, Bezirk Auſſig, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Schleswig, vom 20. März 
d. Is. 

Clara Chriſtine Amalie Witt, geborene Peterſen, 
30 Jahre alt, aus Aalborg, Dänemark, wegen 
gewerbsmäßiger Unzucht, von der Königlich preuß. 
Regierung zu Schleswig, vom 13. April d. J. 1 
aus 
Kolbuſzow, Galizien, wegen Landſtreichens, von 
der Königl. preuß. Regierung zu Wiesbaden, von 
16. März d. J. 

Franz Wenzel, Buchdrucker, 25 Jahre alt, geb. 
zu Görkau, Bezirk Komotau, Böhmen, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der Kö⸗ 
niglich preuß. Regierung zu Trier, vom 12. April 
d. Is 


Josef Steinberger, Tagelöhner, 52 Jahre alt, 
aus Salzburg, Oeſterreich, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom 32 a Bezirksamt 
Eggenfelden, vom 13. April d. J. 

Anton Salm, Webergehülfe, geb. am 30. Novem⸗ 
ber 1821 zu Königshain bei Schluckenau, orts⸗ 


Äh. 
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angehörig in Waldecke bei Schluckenau, Böhmen, Neumark übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpeklor, 
wegen Landſtreichens und Beltelus, von der Kö- Domanenpächter Hüter zu Wawerwitz auf ſeinen Antrag 
niglich ſächſiſchen Kreishauptmaunſchaft Bautzen, von dieſem Amte entbunden worden. 


vom 9. April d. J. Der Steuer⸗Supernumerar Guſtine iſt als kom⸗ 
miſſariſcher Grenzaufſeher in Pieczenia angeſtellt worden. 

59 (Chroni rte; 5 85 

15) Perſonal⸗Chronik. Es ſind befördert worden: Die VBureau⸗Aſſiſtenten | 


Die Wiederwahl der Stadträthe F. Engel, Lüdtke und Janzig bei der Königlichen Provinzial⸗ | 
Gaglin und Herzfeldt in der Stadt Graudenz ist Steuer⸗Direktlon in Danzig zu Provinzial⸗Steuer⸗Se⸗ 
beftätigt worden. kretären, ſowie die ſtändigen Hülfsarbeiter bei derſelben 

Die Wiederwahl des Rentiers Gerner und des Oltersdorf und Neumann zu Vureau⸗Aſſiſtenten, der 
Schloſſermeiſters Stubbe zu unbeſoldeten Rathmäunern Haupt⸗Steueramts⸗Kontroleur Lappe in Königsberg Pr. 
der Stadt Schloppe iſt beſtatigt. zum Haupt⸗Steueramts⸗Rendanten in Marienwerder, der 

Die Wahl des Stadtkämmerers Geld; zum un Bureau⸗Aſſiſtent Godlewski bei der Königlichen Pro⸗ 
beſoldeten Beigeordneten und die Wahlen des Ziiumer⸗ vinzial⸗Steuer⸗Direktion in Königsberg Pr. zum Ober⸗ 
meiſters Radtke, Sanitätsraths Dr. Haſſe und Kauf- Grenz⸗Kontroleur in Strasburg Wpr., der Nebenzoll⸗ 
manns Kahne mann zu unbeſoldeten Rathmännern in amts⸗Aſſiſtent Kalinowski in Gollub zum Haupt⸗ 
der Stadt Flatow ſind beſtätigt worden. Zoll-Amts⸗Aſſiſtenten in Thorn, der Steuer⸗Supernume⸗ 

Der Gutsbeſitzer Hube aus Königlich Roßgarth rar Dau zum Neben⸗Zoll⸗Amts⸗Aſſiſtenten in Gollub, 
iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Myslewitz Kreiſes der Grenzaufſeher Schmidt in Thorn zum Steueramts⸗ 
Culm ernannt. Aſſiſtenten in Konitz. In gleicher Dienſteigenſchaft ſind 

An Stelle des als Domprobſt in Breslau aus: verſetzt: der Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent Groll von Neu⸗ 
geſchiedenen Provinzial⸗Schulralhs Dr. Kayſer iſt der ſtadt Wpr. nach Schwetz und der kommiſſariſche Grenz: 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 3. Januar d. Is. zun aufſeher Reichardt von Pieczenig nach Thorn. 
Provinzial⸗Schulrath beförderte bisherige Oberlehrer und Der Poſtdirektor Stolle in Deutſch-Kroue iſt 
Konrektor am Gymnaſiunt zu Meppen Dr. Beruhard geſtorben. g 
Völker bei dem Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Kollegium; Der Poſtſekretlär Lipp iſt von Celle nach Stras⸗ 
in Danzig eingetreten. burg (Wpr.) verſetzt; der Poſtſekretär Radtke in Neuen⸗ 

Die Erfatwahl des Gerbermeiſters Rudolph burg (Wpr.) iſt etatsmäßig angeſtellt; der Ober⸗Tele⸗ 


Schmidt zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt graphen⸗Aſſtſtent Fiſcher in Thorn iſt geſtorben. 


6 — 


Biſchofswerder iſt beſtätigt. Neri Re e ea Fe e e 
Der Kataſter⸗Kontroleur Grimſiuski, bisher eee e ut m 
Delitzſch, iſt mit dem 1. Mai d. J. in gleicher Amts⸗ ’ sie a ke | 


| Verſetzt ſind: 
Der Stations⸗Vorſteher Schröter in Dt. Eylau 
in den Ruheſtand, der Stations = Borfteher Blöß von | 


eigenſchaft nach Strasburg Wpr. verſetzt. 

Die Lokalauſſicht über die Schule zu Grünhof 
hat der Gutsbeſitzer Steckmaun zu Grünhof wieder 
übernommen. Unſere Verfügung vom 12. April cr. 
wird hiermit aufgehoben. 


Pr. Stargard nach Dt. Eylau. 


Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Radosk 16) Erledigte Schulftellen. | 
und Mieſionskowo ift dem Gutsbeſitzer Hille in Die Schullehrerſtelle zu Komierowo wird zum f 


Noſſek übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor 1. Auguſt cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konſeſſion, 
Wentz zu Mieſionskowo auf ſeinen Antrag von dieſem welche ſich um dieſelhe bewerben wollen, haben ſich, 
Amte entbunden worden. unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritterguts⸗ 

Die Lokalaufſicht über die Schule zu Wawerwitz, beſitzer Herrn von Komierowski zu Komierowo zu 
Kreis Löbau, iſt dem Kreisſchulinſpektor Streibel in melden. 


OEL EOD EL DRS nn 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 20 und der vom 1. Juni d. J. ab gültige Fahrplan bes Eiſenbohn⸗ 
Direktions⸗Bezirks Bromberg.) 
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